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Liebe Stammheimer,

das Jahr 2023 geht zu Ende und ich muss sagen: Es
war nicht des beste Jahr. Unsere Regierung ist mit
vielfältigen Problemen gefordert und kämpft verzwei-
felt um die richtigen Lösungen.
Unser persönliches Leben hat sich deutlich verteuert
und weitere Preisanstiege sind zu erwarten. Letztlich
sind immer mehr Menschen durch Kriege, Naturkata-
strophen und Hungersnöte erheblich belastet, führen
ein menschenunwürdiges Leben. Dies alles und auch
persönliche Schicksalsschläge sollten uns aber nicht
die Lebenslust verderben. Jeder von uns hat das Po-
tential in sich, mit all diesen Widrigkeiten auf seine
Weise fertig zu werden. Wir müssen wieder lernen, uns über Kleinigkeiten zu
freuen, uns trauen, mal wieder ausgelassen zu sein oder durch ehrenamtli-
che Tätigkeiten dem eigenen Dasein einen weiteren Sinn zu verleihen. Vor
allen Dingen aber sollten wir uns das Lachen nicht nehmen lassen.
Allein in unserem Bürgerverein sind 24 Stammheimer Vereine Mitglied. Das
zeugt von Zusammengehörigkeitsgefühl und Engagement, von Spaß und
Freude auch an den kleinen Dingen, die das Leben schließlich auch ausma-
chen.
Also – uns Stammheimern geht es gut, auch wenn es »draußen« noch so
schwer ist. Wir lassen uns nicht unterkriegen. In dem Sinne – Der Bürgerver-
ein Köln-Stammheim wünscht euch ein entspanntes und erholsames Weih-
nachtsfest, einen guten »Rutsch« und ein neues Jahr mit vielen positiven
Überraschungen.

Jo Jacobi

PS: Im Dezember werden wieder etliche »Lebendige Adventsfenster« ange-
boten. Die Termine stehen im Stammheimer Veedelskalender, u. a. am 13.12.
ab 17:30 Uhr vom Bürgerverein auf dem Dorfplatz Aubachs Eck oder am
16.12. von den Schützen auf dem Schützenplatz, Egonstraße. Ein Besuch
lohnt sich in jedem Fall.

Editorial
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Kabarett in Stammheim

(Sören Worofsky.) Der Kabarettist Marc
Breuer war am 3. November 2023 in der
Emanuel-Kirche mit seinem aktuellen
Programm »Traumtypen« ab 20 Uhr zu
sehen. Etwa 30 Personen erlebten eine
echte Neuentdeckung in Köln-Stamm-
heim. Er hat zu vielen Themen der Zeit
eine gute Auffassungsgabe und bot den
Gästen eine One-Man-Show mit fünf
Charakteren an: Er präsentierte u. a. je-
manden von der freiwilligen Feuerwehr,
aus einem Architekturbüro, aus einer Kfz-
Werkstatt, einen Rockstar und natürlich
auch sich selbst.
Er ist seit 1999 seit über 20 Jahren auf
Kabarett- und Comedybühnen (wie z.
Bsp. Quatsch Comedy Club, WDR Mitter-
nachtsspitzen, Pantheon Bonn). Der Köl-
ner ist auch als Comedian, Autor und Mo-

derator tätig. Weitere Informationen über
den Kabarettisten gibt es auch online un-
ter https://www.marcbreuer.de.
Der Bürgerverein bedankt sich bei der
evangelischen Brückenschlag-Gemeinde
für diese schöne Idee, Marc Breuer hier
in diesem Ort auftreten zu lassen.

Singen für den westfälischen Frieden

(Sören Worofsky.) Der Männergesang-
verein »Eintracht« 1880 (MGV) hat zum
Friedenstag am 25. Oktober 2023 mehre-
re Lieder im L&T Osnabrück gesungen.
Ergänzt wurde der musikalische Auftritt
durch weitere Chöre, wie der Matthäus-
Chor, der abseits-Chor und Unipopchor
— alle aus Osnabrück, die Koorschool
und der Jugendchor Spaarne (beide aus
Haarlem) und der Musikschulchor aus

Stammheimer Notizen

Der MGV singt im L&T Osnabrück.
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Greifswald. Das Laufpublikum des Hau-
ses hat mit viel Interesse die Auftritte
beobachtet und lobte das musikalische
Können mit viel Beifall. Weitere Medien
dazu in Kürze online unter https://mgv-
stammheim.de.

Labusga Skulpturen

(Matthias Erk.) Am 18. November 2023
wurden die beiden vom Stammheimer
Künstler Herbert Labusga geschaffenen
Skulpturen aus der Kirche gesichert. Die
Kirche ist schon seit längerem entweiht
und soll abgerissen werden, um Wohn-
raum und einer neuen Kindertagesstätte
Platz zu machen. Die Skulpturen werden
im Pfarrgarten von St. Mariä Geburt ei-
nen neuen Platz finden, um sie für
Stammheim zu erhalten. Der Vergla-

sungskran wurde von Marc Pauly und
Glas Rose für dieses Vorhaben zur Verfü-
gung gestellt. Zum Termin für den Abriss
der Kirche und den folgenden Neubau ist
derzeit nichts bekannt.

Ein Jahr FährKultur

(Redaktion.) Am 11. November 2023 fei-
erte der Verein FährKultur Köln-Nord e.V.
sein einjähriges Bestehen. Es sei einer-
seits eine Möglichkeit die Vergangenheit
zu resümieren und andererseits auch in
die Zukunft zu schauen, so der Vorsitzen-
de des Vereins, Max Dembour.
Das Ziel des Vereins sei die Wiederbele-
bung der alten Fährverbindung Niehl-Flit-
tard und Stammheim für die rechts- und
linksrheinischen Anwohner anzutreiben.
Der Verein konnte während der Zeit 50

Die »Labusga-Skulpturen« in der ehemaligen Kirche. Foto: C. Meid
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neue Mitglieder gewinnen. Im nächsten
Jahr stünden vsl. 1.000 € Fördermittel für
den Vereinszweck zur Verfügung.
Die Wiederbelebung dieser Idee sei ein
ausgereiftes Fähr-Konzept auf die heuti-
gen modernen Anforderungen abge-
stimmt. Auch die Standortbedingungen
seien angepasst worden. Der Verein be-
komme viele positive Rückmeldungen
aus der Bevölkerung.
Das größte Problem ist das Naturschutz-
gebiet »Flittarder Rheinaue« für das es
bislang ein Anlandeverbot gibt. Nach ein-
gehender Analyse habe der Verein je-
doch einen für das Naturschutzgebiet op-
timierten Anlandepunkt identifiziert. Das
Thema soll nun in der Öffentlichkeit dis-
kutiert werden. Weitere Infos zum Verein
online unter https://www.faehrkultur.de

Verteiler

(Redaktion.) Am 21. November 2023
war im Stammheimer Treff das so ge-
nannte Treffen der Verteiler. Die Idee da-
hinter ist, endlich auch mal den Men-
schen zu danken, die unser Magazin eh-
renamtlich an die Haushalte hier im Ort
verteilen. Es gab dazu ein kleines Buffet
auf Wunsch auch einen warmen Snack
und Getränke nach Wahl. Es war eine
kleine Runde für einen persönlichen Er-
fahrungsaustausch und zur Optimierung
der Organisation.

Schlussschießen

(Johannes Mautes.) Zum Abschluss der
Schützensaison fand am 23. September
2023 das Schlussschießen statt. Bei gu-
tem Wetter fanden sich viele Freunde der
Schützenbruderschaft auf dem Schüt-

zenplatz an der Egonstraße ein. So hat-
ten sich auch die Seb. Schützenbruder-
schaft aus Rösrath und Schützen aus
Neuss eingefunden, um mit dem
Schwerkaliber auf dem Hochstand zu
schießen. Bei Kölsch, Leckereien vom
Grill sowie einer Cafeteria ließen es sich
viele nochmal im Biergarten gut gehen.
Dank an alle Helfer die zum Gelingen der
Veranstaltung beitrugen.

Gehölzpflegearbeiten

(Birgit Konopatzki.) Im Auftrag der
Stadtentwässerungsbetriebe (StEB) Köln
werden derzeit Gehölzpflegearbeiten am
Ulrich-Haberland-Haus in Köln-Stamm-
heim durchgeführt. Dabei handelt es sich
um einen Rückschnitt, der das Gebäude
von Wildwuchs befreien wird. Anschlie-
ßend wird das Gebäude vermessen. Die-
se Bestandsaufnahme dient als Grundla-
ge für eine Machbarkeitsstudie zur mögli-
chen Sanierung des denkmalgeschütz-
ten Gebäudes.

De tokiga trollen

(Christa Hastedt.) »Vintertid« – am 28.
Januar 2024, um 17 Uhr entführt der
schwedische Chor »De tokiga trollen«
aus Schlebusch musikalisch in das win-
terliche Schweden. Mit vielen traditionel-
len Weisen, doch auch manch bekannter
Melodie. Ein Nachglanz von Weihnach-
ten. Lassen Sie sich »die lustigen Trolle«
in der stimmungsvollen Atmosphäre der
Stammheimer Immanuel-Kirche nicht
entgehen! Der Eintritt zu dem Konzert ist
frei, Spenden sind willkommen.
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St. Sebastianus Schützenbruderschaft
Köln-Stammheim e. V.
gegründet vor 1594

Die St. Sebastianus Schützenbruderschaft
wünscht allen Mitgliedern und Ihren
Familien ein frohes Weihnachtsfest.

Zur Einstimmung auf das Weihnachtsfest möchten wir noch auf
das lebendige Adventsfenster hinweisen, welches am 16. De-
zember 2023 auf dem Schützenplatz stattfinden wird.
Ebenso auf das Neujahrsschießen in der Schützenhalle am 7.
Januar 2024, auf das Patronatsfest am 21. Januar 2024 (wel-
ches mit der Sebastianus Festmesse um 10 Uhr beginnt) und
anschließender Morgenfeier in der Schützenhalle.
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Der Bürgerverein auf Tour
Von Sören Worofsky

Ich muss schon sagen: Die Tagestouren vom Bürgerverein sind schon seit eini-
gen Jahren von vielen Bürger:innen sehr gefragt. Da fällt es doch sofort auf,
wenn so etwas Schönes nicht mehr angeboten wird. Attendorn, Arcen, Kamp-
Lintfort, nur um einige zu nennen. Alles Orte, die einen Besuch wert sind. Also
warum nicht auch in diesem Jahr wieder eine Tagestour anbieten? Auf geht’s:
Ab in den Norden, der Sonne hinterher!

Pünktlich um 8:45 Uhr ging es mit
50 Personen in Köln-Stammheim
an der Bonhoefferstraße los. Wie-

der mit einem großen Bus vom Omnibus-
betrieb H. J. Placke Reisen, mit der wir
seit Jahren gute Erfahrungen gesammelt
haben.
Gegen 10 Uhr wurde eine Zwischenstati-
on für ein Frühstück gemacht. Diesmal
ganz originell an einer Autobahn-Rast-
stätte. Zugegeben, ein etwas ausgefalle-
ner Ort zum Frühstücken aber es gibt
auch einen Grund dafür: Es gab diesmal
leider keine akzeptable Möglichkeit wäh-
rend der Hinfahrt in ein Restaurant einzu-
kehren ohne einen großen Umweg hinzu-
nehmen. Außerdem wurden von den
Gastronomen zu der Zeit ungewöhnlich
hohe Preise aufgerufen. Daher haben wir
uns gedacht, wir nehmen einfach etwas
Naheliegendes nach dem Motto: Wer so-
wieso schon hohe Preise hat, kann nicht
viel teurer werden. Das Frühstück war
aber auch völlig in Ordnung und lecker –
nur diesmal mit richtiger Fernfahrer-Ro-
mantik. Welcher Provinz-Gastronom
kann das schon anbieten?

Nach etwa 90 Minuten ging es auch
schon weiter nach Duisburg zum Gustav-
Sander Platz, der direkt am Hafen liegt.
Der Bus hielt gegenüber dem Haus mit
dem Namen »Schifferbörse«.
Das Haus gibt es schon seit 1952 und

wurde damals von der Duisburger Häfen
AG gebaut. Heute sind in diesem Büro-
gebäude verschiedene Firmen ansässig.
Das damalige »Restaurant Schifferbör-
se« im Erdgeschoss ist seit Jahren schon
geschlossen. Daher der Name an diesem
Gebäude. Das Erdgeschoss wird heute
nur noch für Veranstaltungen vermietet.
Der gleichnamige Verein hingegeben
wohnt nicht dort. Die Schifferbörse ist ein
Forum für alle aktuellen Fragen des Was-
serstraßenverkehrs. Die Hauptaufgabe
des Vereins ist die Förderung der Zusam-
menarbeit der am Binnenschiffsverkehr
beteiligten Unternehmen.
Und dort am Gustav-Sander Platz hat die
Ruhrorter Personenschifffahrt auch Ihren
Anleger, an dem das »Fahrgastschiff
Rheinfels« auf uns wartete. Die Rheinfels
ist ein 25 m langes und ca. 5 m breites
Fahrgastschiff. Vom Anbieter wird es
auch liebevoll »das Wohnzimmer auf
dem Wasser« genannt. Aufgeteilt auf

Das Haus der ehem. Schifferbörse.
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zwei Ebenen können auf dem Schiff dort
bis zu 100 Personen Platz nehmen. Auf
dem Sonnendeck können sich 50 Perso-
nen hinsetzen. Der Reiseführer auf dem
Schiff hat die Rundfahrt sehr charmant
kommentiert und viele Stationen im Ha-
fen angefahren. Alle Orte hier zu be-
schreiben würde allerdings den Rahmen
dieser Ausgabe sprengen und wohlmög-
lich noch Klima-Aktivisten animieren in
Köln-Stammheim etwas zu veranstalten.

Danach ging es wieder mit dem Bus wei-
ter nach Xanten. Es soll ja Menschen ge-
ben, die schon länger in einer Großstadt
wohnen und daher die Relation zum Es-
sentiellen verloren haben: Xanten? Ein
Dörfchen mit 20.000 Einwohnern und 6
Stadtbezirken? Was gibt‘s denn dort? Die
römische Stadt »Colonia Ulpia Traiana«,
Deutschlands größtes archäologisches
Freilichtmuseum. Und »Colonia« hat ja
auch irgendeinen Zusammenhang mit
Köln. Diese etwas ältere Stadt ist der
Hauptteil des so genannten Römer Mu-
seums. Der Träger des Museum ist der
Landschaftsverband Rheinland, der in

Köln-Deutz u. a. den LVR-Turm bauen
ließ. Schöne Aussichten – nicht nur in
Köln. Hätte man den Turm drei Mal so
hoch gebaut, könnte man von dort sicher-
lich auch noch diese römische Stadt se-
hen. Im Archäologischen Park Xanten
haben die Teilnehmer etwa 150 Minuten
für die Besichtigung gehabt. Beeindru-
ckend und auf jeden Fall ein Besuch
wert. Wer mehr darüber erfahren möchte:
https://apx.lvr.de wäre ein digitaler An-
fang.

Danach ging es weiter nach Grevenbro-
ich in das Restaurant »Kreta«, um den
Tag mit einem leckeren Abendessen aus-
klingen zu lassen.

Es war insgesamt ein schöner Tag mit
vielen Erlebnissen und kulinarischen
Speisen. Ein großer Dank geht an Günter
Seiffert, der mit Kollegen aus dem Vor-
stand des Bürgervereins seit Jahren sol-
che Tagestouren organisiert.

Sie wollen auch so eine Tagestour erle-
ben und haben interessante Ideen? Kei-
ne Angst, es werden von Ihnen keine per-
fekt geplanten Touren erwartet. Sprechen
Sie uns einfach an und wir schauen, was
sich umsetzen lässt.

Der ehem. Hafen der römischen Stadt.

Die Statue des röm. Kaisers Trajan am Amphitheater.
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TuS-Echo
Von Heinz Kleefuß

Ein langes Jahr mit vielen gemeinsamen
Erlebnissen, mit Höhen und Tiefen und
dem einen oder anderen besonderen Er-
eignis liegt hinter uns. Nun geht dieses
Jahr zu Ende. Weihnachten und Neujahr
steht vor der Tür. Der Vorstand des TuS
Stammheim und das TuS-Echo wün-
schen allen Mitgliedern und allen, die es
gut mit dem Verein meinen, geruhsame
Feiertage und einen »guten Rutsch«!

Tiefsten Dank an alle Ehrenamtler für
Ihren Einsatz im abgelaufenen Jahr. Es
waren Aufgaben zu erledigen, die nicht
nur Herzblut und Zeit erforderten, son-
dern auch Fingerspitzengefühl, den rich-
tigen Umgang mit heranwachsenden und
vieles mehr – nicht zuletzt Verantwor-
tung. Mögen alle »TuSler« und ihre Fami-
lien im neuen Jahr gesund bleiben und
das sich ihre sportlichen Erwartungen er-
füllen werden – bleibt alle zuversichtlich.

Am 10. Dezember 2023 geht es in die
Winterpause, ehe am 17./18. Februar
2024 die Meisterschaft wieder aufgenom-
men wird. Geplantes Ende der Meister-
schaftswettwerbe ist am 20. Mai 2024
(Pfingstmontag). Mit Beginn der Winter-
pause ist die Hinrunde der Spielzeit
2023/24 gespielt.

Wie sportlich erfolgreich die Männer-
mannschaft des TuS am Ende der Saison
2023/24 sein wird, ist bei den gezeigten
Leistungen der Hinrunde (Mittelplatz)
noch völlig offen. Die Spielstärke der
Mannschaft genügt scheinbar noch nicht
ganz den Anforderungen, um einen Spit-
zenplatz oder gar den Aufstieg zu errei-
chen. Der Klassenerhalt sollte aber gesi-

chert sein. Nachwuchs aus den eigenen
Reihen, die U19 spielt derzeit in der Leis-
tungsklasse des Kreises Köln, lassen für
die nächsten Jahre hoffen.

Das TuS Frauenteam ist dagegen auf ei-
nem guten Weg. Es zeigt gute Leistun-
gen, die Spiele in der Vorrunde wurden
überwiegend siegreich gestaltet, bei Re-
daktionsschluss wird der zweite Platz in
der Tabelle belegt.

Zum jetzigen Zeitpunkt kann vom Auf-
stieg in die Bezirksliga des FVM „ge-
träumt“ werden – denn so sieht’s aus:
Der Tabellenerste der Frauen - Kreisliga
A steigt in die Bezirksliga auf. Hier ist die
Übermannschaft »Viktoria Köln« wohl
gesetzt. Aber das Erreichen des zweiten
Platz ist interessant – denn etwaige wei-
tere Aufsteiger in die Bezirksliga werden
vom FVM über die Quotientenregelung
der Kreisliga A-Tabellenzweiten der ein-
zelnen Kreise des FVM ermittelt.

Der Kölner Tag des Kinderfußballs

Er war ein voller Erfolg. Rund um den
Weltkindertag am 20. September fanden
im FVM drei Tage des Kinderfußballs
statt. In den Kreisen Köln, Bonn und Berg
wurden Festivals in den neuen Spielfor-
men veranstaltet.

Am 16. September fand der Kölner Tag
des Kinderfußballs statt. Im gesamten
Stadtgebiet spielten die jüngsten Kicker
in kleinen Spielfeldern auf Minitore und
Jugendtore. Etwa 60 Spielorte mit 240
kleinen Teams und 2.400 Kindern waren
im Einsatz. Zwei ausgewählte Demo-







Stammheimer Leben 21

TuS-Echo
Von Heinz Kleefuß

spielorte beim 1. FC Köln und Vorwärts
Spoho wurden von FVM-Referenten ge-
leitet, die anschließend für Fragen zum
neuen Kinderfußball zur Verfügung stan-
den. Bei den verschiedenen Fußballfesti-
vals haben wir Kinder spielen sehen, die
viele Treffer erzielt, viel gewonnen und
verloren sowie tolle Leistungen erbracht
haben. Leuchtende Kinderaugen, Spaß
am Fußball, persönliche Erfolgserlebnis-
se, dazu die Verbesserung der individuel-
len spielerischen Fähigkeiten – all das
sind die Ziele, die mit den neuen Spielfor-
men in den Altersklassen von der U 6 bis
zur U11 verfolgt werden. (FVM/Kreis
Köln)
Wie bereits schon mehrfach berichtet,
sehen im Kern die Spielformen kleinere
Mannschaftsgrößen auf kleineren Spiel-
feldern vor. So wird in der G-Jugend im
Zwei-gegen-Zwei oder Drei-gegen-Drei
auf vier Minitore gespielt.
In der F-Jugend wird ebenfalls das Drei-
gegen-Drei empfohlen, ehe in der E-Ju-
gend fest zum Fünf-gegen-Fünf und Sie-
ben-gegen-Sieben mit Kleinfeldtoren und
Torhütern/Torhüterinnen übergegangen
wird.
Um den Leistungsdruck zu minimieren
und die sportliche Entwicklung der Kinder
stärker in den Vordergrund zu rücken,
wird beim neuen Modell in den betreffen-
den Altersklassen keine Meisterschafts-
runde ausgetragen.

Den Kinder- und Jugendfußball gab’s
beim TuS bereits schon nach der Wieder-
gründung (1949/50). Die Jugendabtei-
lung war immer der Stolz des Vereins. In
der Regel kamen die Kinder aber erst im
Alter von 10 Jahren zum Verein. So auch

der Verfasser dieser Zeilen, er war einer
der Ersten (1949), der in der TuS-Jugend
kickte.
Die Altersklassen »G-Junioren« (Bambi-
ni/U6/U7) und »F-Junioren« (U8/U9) wa-
ren bis in die 1980/90er Jahre im Ver-
bands- und Vereinsfußball noch kein Be-
griff. Bis dahin waren die E-Junioren
(heute U10/U11) der Einstieg in den offi-
ziellen Wettspielbetrieb im Verbands-
und Vereinsfußball. Mann spielte mit 11
Spielern über das gesamte große Spiel-
feld, in der Regel auf Ascheplätzen.

Aus der Jugendabteilung

Unsere U14 (Jahrgang 2010) sucht Ver-
stärkung für die Sonderliga und unsere
U15 (Jahrgang 2009) sucht Verstärkung
für die Leistungsklasse.
Alles in allem, für Mädchen und Jungen,
die gerne in einer Mannschaft Fußball
spielen möchten, ist der TuS Stammheim
eine gute Adresse.
Als Trainer/Übungsleiter oder Betreuer
für unsere Jugendmannschaften (egal ob
Mann oder Frau) ist jeder willkommen.
Teilnahme an Lehrgängen beim Fußball-
verband sind bei Interesse möglich. Bei
der Finanzierung und Anmeldung hilft der
Verein. Kontaktaufnahme an folgende E-
Mail-Adresse möglich:
geschaeftsstelle@tus-stammheim.de
jgd-leiter@tus-stammheim.de
jgd-abteilung@tus-stammheim.de

Europameisterschaft 2024

Die UEFA-Europameisterschaft findet in
zehn Stadien in Deutschland statt. Somit
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TuS-Echo
Von Heinz Kleefuß

ist Deutschland nach 1988 zum zweiten
Mal Gastgeber der EM.
Deutschland war 1988 Gastgeber der
EURO, nun erstmals seit der Wiederver-
einigung Ausrichter des größten europäi-
schen Fußballturniers. Die 17. Ausgabe
der Fußball-Europameisterschaft wird
vom 14. Juni bis 14. Juli 2024 ausgetra-
gen. Der Gastgeber Deutschland wird
das Eröffnungsspiel in München austra-
gen. Das Olympiastadion in Berlin wird
am Sonntag, den 14. Juli 2024 Austra-
gungsort des Endspiels sein.
Deutschland ist als Gastgeber automa-
tisch qualifiziert. Die übrigen 23 Endrun-
denteilnehmer werden in den European
Qualifiers ermittelt, die von März bis No-
vember 2023 laufen, sowie in den Play-
offs im März 2024.
Das Kölner »RheinEnergie Stadion« ist
Spielstätte von fünf Begegnungen bei der
EM 2024. Es werden dort vier Gruppen-

spiele sowie ein Achtelfinale ausgetra-
gen.
Interessierte Personen können sich als
Volunteers für die UEFA EURO 2024 in
Deutschland bewerben. Man muss ledig-
lich am 1. Mai 2024 18 Jahre alt sein,
Deutsch und Englisch sprechen, und bei
allen Spieltagen und Schulungen zur Ver-
fügung stehen.
»Die Volunteers« sind wichtige Botschaf-
ter und Botschafterinnen der Host City
Köln und vor Ort die persönlichen An-
sprechpartner und Ansprechpartnerinnen
für unsere Gäste – zum Beispiel am Flug-
hafen, am Hauptbahnhof, im Stadion
oder in den Fan Zonen. Dabei vermitteln
sie unser Kölsches Lebensgefühl und tra-
gen entscheidend dazu bei, dass sich die
Fans bei uns wohlfühlen“,

Verbindliche Bewerbungen sind unter
www.euro2024volunteers.com möglich.
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XIIIIIIIIY
8 + +rmk tr0
7+pzpQsn + 0
6p+ +Rzp +0
5+ +p+ wq 0
4 + + + +0
3+ +L+P+p0
2PzPP+ + +0
1+K+ tR + 0
xabcdefghy

MattRaiser - utyta
lichess.org, 01.02.2015

Weiß am Zug, gewinnt

XIIIIIIIIY
8 + tr +k+0
7zppzp +pzpp0
6 +n+ + +0
5+ + +lzP 0
4Q+ + + +0
3+KzP wq vl 0
2PzP +P+L+0
1tR + + tR 0
xabcdefghy

g22 - Twista
lichess.org, 01.02.2015

Bester Zug für Schwarz?

XIIIIIIIIY
8 +rwq tr +0
7+l+n+ + 0
6pvl + + mk0
5+p+ +p+L0
4 + + + +0
3zP + zP + 0
2 vL zP zPP+0
1tRQ+ mK +R0
xabcdefghy

Weiß am Zug

Lorelativo - Superboy
lichess.org, 01.02.2015 XIIIIIIIIY

8 + + trk+0
7+pzpl+ wqp0
6p+ + + +0
5+ +PtR zp 0
4P+P+ + +0
3+PwQ + sNP0
2 + + zPp+0
1+ + tR mK 0
xabcdefghy

Superboy - NevSky
lichess.org, 01.02.2015

Bester Zug für Weiß?

Strategen am Schachbrett
Von Sören Worofsky

Was halten Sie von diesen Stellungen? Alle sind durch Partien auf dem Schachserver
»LiChess« entstanden. Schauen Sie doch einfach Mal rein. Die Lösungen der letzten
Rätsel sind auf der nächsten Seite zu finden.
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1. Diagramm:

Giuk - mi_ch_igan, lichess.org,
18.02.2015: Weiß am Zug, gewinnt mit
26.Txe8+ Das war jetzt wohl
einleuchtend. 26...Lf8 27.Kh1?
[Wesentlich besser ist 27.Da3 Kg7
28.Dxf8+ Kf6 29.Dh8+ (Alternativ ist auch
29.h4 möglich. 29...Dxd4+ Mit diesem
Opfer dauert das Matt eben länger.
30.cxd4 Le6 31.Dh8+ Kf5 32.De5+ Kg4
33.Dg5#) 29...Kg5 30.Dxh7 Dxd4+
Verzögert lediglich das Matt. (30...Kf6
31.Dh8+ Kg5 32.Dh4# Ohne
Damenopfer, dafür schneller Matt.)
31.cxd4 Kf6 32.Dh8+ Kg5 33.Dh4#]
27...Le4 28.Dxb6 axb6 29.Tb8 Lxg2+
30.Kxg2 h5 31.Txb7 Kh7 32.b4 Kh6
33.Txb6 f5 34.Tb5 f4 35.gxf4 Ld6 36.f5
Kg5 37.Txd5 Lf4 38.Se6+ Kg4 39.Sxf4
Kxf4 40.fxg6 Ke4 41.Txh5 Kf4 42.g7 Kg4
43.g8D+ Kxh5 44.b5 Kh6 45.b6 Kh5
46.b7 Kh4.

2. Diagramm:

Amilcar_Hdez20 - karl333, lichess.org,
09.02.2015: Weiß am Zug, gewinnt und
zwar ganz einfach: 21.Dxg6 Dxd2+ Wer
spielt so etwas? Das Opfer zögert
lediglich das Matt hinaus. Aufgeben kann
man natürlich auch schon vorher.
22.Kxd2 Le3+ 23.fxe3 Tfe8 24.Dxg7#

3. Diagramm:

tiger_wood - nadir25, lichess.org,
01.02.2015: Schwarz am Zug, Matt in 6
Zügen. 39...Sh5+ 40.Kh4 h6 41.Kg4 Td2

42.Kh4 Lg5+ 43.Kg4 Txg2#. Gespielt
wurde 39...d4 und das dauerte länger bis
zum Sieg. 40.Tb3 d3 41.Kh2 Sh5 42.g4
Sf4 43.Kg3 Tg1+ 44.Kh4 h6 45.Tb4 g5#

4. Diagramm:

wskt006 - Namor, lichess.org,
23.02.2015: Weiß am Zug, Matt in 5
Zügen durch 33.Sc4 Es gibt zwar noch
andere Möglichkeiten, den König Matt zu
setzen (siehe unten), das Spiel dauert
dann aber länger. 33...h5 34.gxh5 g4
35.Kf1 Vor dem Bauern braucht der
weiße König keine Angst haben. Er führt
anderes im Schilde. 35...gxh3 36.Ke2
Erst muss der weiße König dahin, sonst
funktioniert das mit dem Matt nicht.
36...h2 37.c3# Ein schwarzer Bauer, der
den Sieg doch nicht retten konnte.
Gespielt wurde jedoch 33.Sf5+ [Auch
hier gibt's eine gemütlichere Variante, die
Weiß auch spielen könnte. 33.Sf7 c4
34.bxc4 Ke3 35.e5 Ke2 36.e6 Kd1 37.e7
Kxc2 38.e8D Kxd3 39.Dd8+ Kxc4
40.Se5+ Kc5 41.Dd3 h6 42.Sd7#]
33...Ke5 34.Lc3+ Kf4 35.a4 c4 36.bxc4
h6 37.a5 c5 38.a6 h5 39.a7 h4 40.La5
Ke5 41.a8D Kf4 42.Db8# 1-0 Das
dauerte jetzt bestimmt 3 Mal so lange.
Naja, Hauptsache gewonnen.

Die Lösungen zu den Aufgaben der letzten Ausgabe.
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Die 11. Stammheimer Kulturmeile
Von Thilo Schmülgen

Es waren wieder einmal wunderba-
re Tage vom 17. bis 24. September
2023: Voller Kunst, Musik und Be-

gegnung bei der Stammheimer Kultur-
meile im September! Der elften, um ge-
nau zu sein, dem kölschesten aller Jubi-
läen! Kölsch ging es auch direkt am Eröff-
nungstag los.

Bei der Vernissage im Schlosspark hatte
der Stammheimer Sänger Jens Bütte-
meyer alias Rotznas ein Heimspiel, nach-
dem Kulturmeilen Gründervater Hajo
Bauer die rund 50 Gäste begrüßt hatte.
Anschließend war die Kulturmeile mit ei-
nem Konzert zu Gast beim Apfelfest in
der Naturstation: Der Musiker 'Kranz' aus
Köln Sülz spielte ein wunderbares Kon-

zert auf der Obstbaumwiese, begleitete
sich selbst auf der Gitarre, Keyboard
oder Ukulele, und sang von den kleinen
und großen Dingen abseits von FC und
Karneval.
Musikalisch ging es auch am Montag
weiter, Hajo Bauer und Josef Ostermann
sangen mit den Pfadfindern beim Lieder-
abend im Pfarrgarten St. Mariä Geburt.
Am Dienstag las die Autorin Julia Tschir-
ka im Café Licht- blick Kurzgeschichten,
und am Mittwoch war beim Pizzabüd-
chen und Eisbüro wieder eine tolle ge-
meinschaftliche Atmosphäre unter Kultur-
meile-Fans, Passanten und Nachbarn.

Der Rest der Woche stand dann wieder
ganz im Zeichen der Musik: Der Chor Vo-
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cal in Takt unter der Leitung von Norman
Kunz mit dem Duo Mariana Hnatiuk und
Svitlana Kavka in St. Mariä Geburt am
Donnerstag, Harry Peters Auriel y El mar,
Nicolò Queirazza und Marius Eckstein
beim Fest im Pfarrgarten am Samstag
und natürlich das Turkish Chamber Or-
chestra and Choir unter der Leitung von
Betin Günes bei der Finissage in der Im-
manuel Kirche am Sonntag Abend.

Aber auch wer es nicht in eine der Ver-
anstaltungen der Kulturmeile geschafft
hat kam an der Kunst im Veedel nicht
vorbei. Ob in den Ladenlokalen oder im
öffentlichen Raum, der ganze Stadtteil
wurde zum Ausstellungsraum: die Kin-
der des Mal-Mobils unter der Leitung von
Petra Kniepkamp zeigten ihre Ergebnis-
se in der Schlossaptoheke, Anna Bauer
machte Straßenkunst auf der Gisbert-

straße und bei Contzen Sanitär waren
Fotomontagen von Erik Matheisen zu se-
hen, um nur einige zu nennen.

Die 11. Kulturmeile zeigte erneut, dass
Kunst und Kultur im Veedel fest verankert
sind. Eine Fortsetzung ist garantiert - ver-
sprochen!
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Die Stadtentwässerungsbetriebe Köln (StEB Köln) setzen sich aktiv für den
Schutz und die Entwicklung natürlicher Gewässerstrukturen ein. Als ein weite-
rer Baustein zur ökologischen Verbesserung der Kölner Fließgewässer wird in
den kommenden Wochen der Flehbach zwischen Buchheimer Ring und A3 re-
naturiert.

Renaturierung am Flehbach
Von den Stadtentwässerungsbetrieben Köln

Das Ziel: Die Rückführung des Ge-
wässerverlaufs in einen natürli-
chen Zustand und die Schaffung

eines Lebensraums für heimische Tier-
und Pflanzenarten. Der betroffene Ab-
schnitt des Flehbachs zeigte sich bisher
von einer naturfernen Seite – begradigt
und mit Betonschalen befestigt. Doch
das wird sich ändern. Die StEB Köln pla-
nen, den Beton zu entfernen und dem
Flehbach durch Umgestaltung der Ufer-
bereiche einen neuen, naturnahen Ver-
lauf zu geben. Diese Maßnahme reiht
sich ein in die erfolgreichen Gewässe-
rentwicklungsmaßnahmen, die die StEB
Köln in den vergangenen Jahren umge-
setzt haben und die im Oberlauf des

Flehbachs bereits zu naturnahen Gewäs-
serstrukturen geführt haben.

Die ersten vorbereitenden Maßnahmen
beginnen in der 48. Kalenderwoche und
umfassen Gehölzrückschnitt, vereinzelte
Baumfällungen und die Anlage einer
Baustraße. Um die Betonschalen zu ent-
fernen, wird das Wasser des Flehbachs
vorübergehend umgeleitet. Vor dieser
entscheidenden Phase findet eine sorg-
fältige Befischung und Umsiedlung der
Gewässerlebewesen statt. So wird si-
chergestellt, dass sie keinen Schaden
nehmen.
»Sicherheit und Umweltschutz stehen bei
all unseren Maßnahmen an erster Stelle.
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Unterstützen Sie uns: Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Flittard e.V.
Sparkasse KölnBonn | DE97 3705 0198 1900 4584 62 | COLSDE33XXX

P-Notfälle – ein Fall für die Ehrenamtlichen
Von Christian Gahle

I n letzter Zeit sieht man die Kamera-
dinnen und Kameraden der Lösch-
gruppe Flittard mit ihren Fahrzeugen

immer öfter bei Verkehrsunfällen. Erst
seit Ende 2022 wird in Köln die Freiwillige
Feuerwehr auch verstärkt bei sogenann-
ten P-Notfällen zur Unterstützung der Be-
rufsfeuerwehr alarmiert.

Das P steht für Personen in Notlagen.
Das kann beispielsweise eine eingek-
lemmte Person bei einem Verkehrsunfall
sein oder ein Mensch wartet hinter ver-
schlossener Tür auf Hilfe.
Mit technischem Gerät, Beleuchtungs-
oder Absperrmaßnahmen unterstützen
die Freiwilligen dann ihre hauptberufli-
chen Kollegen. Es müssen auslaufende
Betriebsstoffe aufgenommen werden,
meist Öl oder Kühlmittel. Und die FF Flit-
tard stellt den Brandschutz sicher und
sucht die Umgebung nach weiteren Un-
fallbeteiligten ab, während die Berufsfeu-
erwehr die eingeklemmte Person befreit.
Denn dafür ist die Löschgruppe Flittard
noch nicht ausgerüstet. Andere Freiwilli-
ge haben hingegen bereits ein Hilfeleis-
tungslöschfahrzeug (HLF) erhalten und
können damit auch diese Maßnahmen
durchführen.
Gerade in Stadtrandgebieten wie in Flit-
tard treffen die ehrenamtlichen Kräfte im-
mer wieder zeitgleich oder sogar noch
vor den Fahrzeugen der Berufsfeuerwehr
aus Mülheim oder Kalk ein. Dann heißt

es, lebensrettende Erstmaßnahmen zu
ergreifen und den weiteren Einsatz auf-
zubauen.

Einige Kameraden der Löschgruppe ar-
beiten hauptberuflich bei Berufsfeuer-
wehren und Hilfsorganisationen in Köln
und Umgebung, sodass die Löschgruppe
auch im Bereich Rettungsdienst gut auf-
gestellt ist.

Auch Personen im Rhein lösen einen ent-
sprechenden P-Alarm aus. Jedes Jahr
kommt es hier für die Flittarder zu rund
zehn Einsätzen. Schwimmer unterschät-
zen die tatsächliche Breite und die Strö-
mung des Rheins, Freizeitsportler wer-
den von den (Bug-)Wellen der Fracht-
schiffe überrascht oder Menschen stür-
zen sich absichtlich hinein.

Auf all diese unterschiedlichen Notlagen
bereiten sich die Kameradinnen und Ka-
meraden technisch, organisatorisch und
psychisch immer wieder vor.
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Löschgruppe Flittard
Mach‘ mit! Das sollten Sie mitbringen, wenn Sie in den akti-
ven Dienst der Löschgruppe eintreten möchten: Mindestens
18 Jahre alt, technisches Interesse, Teamfähigkeit, Bereit-
schaft den Mitbürger*innen zu helfen. Jeden Montag (ausge-
nommen Feiertage) findet am Gerätehaus Edelhofstraße 66
der Übungsdienst statt. In der Zeit von 18:30 bis 20:30 Uhr
können Sie sich dort gerne informieren.

Kontakt:
Freiwillige Feuerwehr Köln

Löschgruppe Flittard
Edelhofstraße 66

51061 Köln

E-Mail: info@feuerwehr-flittard.de
Web: www.feuerwehr-flittard.de
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Kabelanschluss – was ändert sich?
Vom Deutschen Mieterbund

Am 30. Juni 2024 endet die Übergangsfrist für die Abschaffung des »Nebenkos-
tenprivilegs«. Damit dürfen die Kosten für Kabelanschlüsse nicht mehr über die
Nebenkosten abgerechnet werden. Die Verbraucherzentralen erklären, was Sie
jetzt beachten müssen.

Verfügt ein Mehrfamilienhaus über
einen gemeinsamen Kabelan-
schluss, dürfen Hauseigentü-

mer:innen bzw. die Hausverwaltung die
Kabelgebühren derzeit über die Neben-
kosten abrechnen. Das ist in Paragraf 2
Nr. 15 der Betriebskostenverordnung
(BetrKV) geregelt. Oft wurden Sammel-
verträge mit dem Kabelnetzbetreiber ab-
geschlossen, deren Abrechnung über ein
sogenanntes Sammelinkasso erfolgt.
Das bedeutet, dass Mieter:innen die Kos-
ten für den Kabelanschluss über die Ne-
benkostenabrechnung an die Hausver-
waltung bezahlen. Diese leitet das Geld
an die Netzbetreiber weiter. Die Rege-
lung gilt nicht nur für den Fernsehemp-

fang, sondern kann auch auf Internet-
und Telefonanschlüsse angewendet wer-
den.
Durch dieses sogenannte Nebenkosten-
privileg müssen auch Hausbewohner:in-
nen für den gemeinschaftlichen Kabelan-
schluss zahlen, die ihn nicht nutzen. Mit
dem neuen Gesetz, das am 1. Dezember
2021 in Kraft trat, sind die Kabelgebühren
nun aus dem Katalog der umlegbaren
Nebenkosten gestrichen. Damit können
Mieter:innen spätestens ab dem 1. Juli
2024 ihre Fernsehempfangsart frei wäh-
len. Ab diesem Zeitpunkt sollen Vermie-
tende nur noch ein abgespecktes »Be-
reitstellungsentgelt« von maximal 5 € im
Monat umlegen dürfen – und dies auch

01.2021,M
ax

Rahubovskiy
(Pexels),@

heyho
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nur, wenn vorher Glasfaserleitungen im
gesamten Gebäude bis in die Wohnun-
gen verlegt wurden. Dieses Entgelt darf
von den Telekommunikationsunterneh-
men für fünf Jahre, bei Vorliegen beson-
derer Gründe längstens für neun Jahre
verlangt werden.

Warum ist das Nebenkostenprivileg
nicht mehr zeitgemäß?

Als das Kabelfernsehen vor 40 Jahren
eingeführt wurde, war es eine echte Neu-
erung. Statt drei bis fünf konnten über
den Kabelanschluss bis zu 30 analoge
Fernsehprogramme empfangen werden.
Doch die Fernsehübertragung ist mittler-
weile komplett digital und es gibt neue
Verbreitungswege, wie Fernsehen über
das Internet. Da ein bestehender Kabe-
lanschluss bisher aber über die Neben-
kostenabrechnung bezahlt werden muss,
besteht für viele Mieter:innen kaum ein
Grund, auf alternative Übertragungswe-
ge zu wechseln und somit zusätzliche
Kosten auf sich zu nehmen. Mit der Ab-
schaffung des Nebenkostenprivilegs kön-
nen sich Mieter:innen den TV-Anbieter
nun wie bei Strom, Gas oder Mobilfunk
selbst aussuchen.
DMB-Präsident Lukas Siebenkotten be-
zeichnete den Wegfall des Nebenkosten-
privilegs als positiv für „all diejenigen Mie-
ter:innen, die längst von der klassischen
Kabelversorgung weg sind und beispiels-
weise über Internet fernsehen. Für diese
bedeuten die monatlichen Kabelgebüh-
ren nämlich nur unnötige Mehrkosten“.

Wird der Kabelanschluss teurer?

Nach Auskunft der Verbraucherzentralen
wird sich der Kabelanschluss zwar leicht
verteuern, aber voraussichtlich nur um

etwa 2 bis 3 € pro Monat. Preise für Ein-
zelverträge liegen demnach bei ca. 8 bis
10 € pro Monat.

Was gilt für Bürgergeldbeziehende?

Die Jobcenter übernahmen bisher die
Kosten für einen Kabelanschluss, wenn
dieser über die Nebenkosten abgerech-
net wurde. Bestand kein Sammelan-
schluss, sondern ein privater Kabelver-
trag, wurden die Kosten dagegen nicht
übernommen, sondern mussten von den
Bezieher:innen aus dem Regelsatz be-
zahlt werden. Mit dem Wegfall des Ne-
benkostenprivilegs werden Kosten für
den Kabelanschluss nun grundsätzlich
nicht mehr übernommen. Der Deutsche
Mieterbund fordert aber, dass allen Men-
schen ein Zugang zu Medien und Infor-
mationen ermöglicht wird.

Welche Alternativen gibt es zum TV-
Kabelanschluss?

Wenn Sie nach dem Wegfall des Neben-
kostenprivilegs keinen eigenen Kabelver-
trag abschließen wollen, können Sie
auch über andere Wege fernsehen:
1. Mit DVB-T2 HD können Sie meist mit
einer Zimmer- oder der alten Dachanten-
ne ca. 40 Sender in hochauflösender
Qualität (HDTV) empfangen. Der Emp-
fang öffentlich-rechtlicher Fernsehsender
ist kostenfrei, bei Privatsendern müssen
Sie mit Kosten in Höhe von ca. 7,99 € pro
Monat rechnen.
2. Das Fernsehprogramm können Sie
auch per Internet (IPTV) empfangen. Ei-
nige VDSL-Anbieter haben Angebote in
Kombination mit dem VDSL-Anschluss.
Die Kosten für den Fernsehempfang be-
laufen sich auf ca. 5 € pro Monat. Aller-
dings ist ein Receiver notwendig, den Sie
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beim Anbieter mieten oder kaufen müs-
sen.
3. Voraussetzung für den Fernsehemp-
fang per Streamingdienst (IPTV Strea-
ming) ist ein Breitbandinternetanschluss.
Die Kosten liegen meist zwischen 6 und
10 € im Monat. Der Empfang am Fern-
sehgerät funktioniert entweder per App
oder mit einem HDMI-Stick.
4. Die größte Programmvielfalt gibt es
per Satellitenempfang. Allerdings müs-
sen Mieter:innen vor der Installation einer
Satellitenschüssel eine Genehmigung
bei den Vermietenden einholen, die auch
verweigert werden kann.

Was passiert mit dem ungenutzten Ka-
belanschluss?

Wenn Sie keinen Kabelanschluss möch-
ten, wird der ungenutzte Anschluss durch
den Anbieter gesperrt, entweder zentral

vom Keller aus oder direkt in der Woh-
nung durch eine sogenannte Sperrdose.

Können Internet und Telefon über Kabel
auch ohne TV-Vertrag genutzt werden?
Sie können weiterhin Internet und Telefon
über das Kabel beziehen, ohne das TV-
Signal zu nutzen. Hierfür wird eine ent-
sprechende Filterdose durch den Anbie-
ter installiert.

Mehr Informationen zum Thema, etwa
wie Sie sich gegenüber »Medienbera-
ter:innen« verhalten können, die unange-
kündigt an der Wohnungstür Kabelverträ-
ge anbieten, finden Sie auf der Internet-
seite der Verbraucherzentrale (Kurzlink
https://shorturl.at/rGLMS).
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Wir präsentieren das Dreigestirn
Vom Bürgerverein; Foto: Paul Hugenott

A us gegebenen Anlass wird der
Bürgerverein zu seinem 40-jähri-
gen Jubiläum das Dreigestirn

2024 mit dem »Prinzenführer« Bernd
Weiß präsentieren:
Es besteht (wie üblich) aus drei Perso-
nen: Der »Prinz« wird von Heribert Mehl
dargestellt (Mitte), den »Bauern« verkör-
pert Michael Kämmerling (rechts) und die
Jungfrau »Georgina« wird von Jürgen
Gassner gespielt (links). Eine sicherlich
anspruchsvolle Rolle.
Auftreten werden die drei Hübschen bei
der Prinzenproklamation am 10. Januar

2024 im Stammheimer Treff. Selbstver-
ständlich sind die drei auch im Veedels-
zoch 2024 dabei. Wie schon in den Jah-
ren davor, wird das Trio wieder viele Sit-
zungen von folgenden Karnevalsgemein-
schaften besuchen: Die KG von 18 Uhr
23, der KG Fürstenberg und die kath.
Frauengemeinschaft »kfd«. Außerdem
besuchen sie noch das Johanniter-Stift in
Köln-Flittard und die beiden Kindergärten
in Köln-Stammheim.

Wir wünschen viel Spaß bei den Auftrit-
ten und fröhliches Feiern!

Die »Georgina« (Jürgen Gassner), der »Prinz« (Heribert Mehl) und der »Bauer« (Michael Kämmerling).
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Das Lösungswort:

Unser Weihnachtsrätsel:



Stammheimer Leben 59

Unter allen Teilnehmern mit dem richti-
gen Lösungswort verlost der Bürgerver-
ein diesmal einen »KD Wertgutschein«
der Köln-Düsseldorfer Deutsche Rhein-
schiffahrt GmbH im Wert von von 100 €.

Es gelten folgende Bedingungen: Teil-
nehmen können alle Leser:innen, die in
Köln-Stammheim wohnen. Das hat den
Hintergrund, dass in der Vergangenheit
auch Einsender dabei waren, die weder
in Stammheim noch in Köln wohnten.
Und weil wir das Geschenk persönlich
übergeben möchten, wollen wir zeitauf-
wendige Fahrten quer durch NRW ver-
meiden.

Lösen Sie das Kreuzworträtsel links mög-
lichst fix und vollständig, notieren das Lö-

sungswort formlos in einer E-Mail und
senden uns Ihre E-Mail bitte bis zum 22.
Dezember 2023 an

weihnachten@stammheimer-leben.de

Vergessen Sie bitte nicht für die Verlo-
sung Ihren Namen mit der Anschrift und
eine Telefonnummer anzugeben. Die Da-
ten in dieser E-Mail werden selbstver-
ständlich nur für diese Verlosung verwen-
det und nicht an dritte Personen weiter-
gegeben.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Rät-
seln und für die Verlosung viel Glück! Der
Rechtsweg ist natürlich ausgeschlossen.
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Übersicht der Inserenten
Von der Redaktion

Apotheke Pelikan Apotheke 46
Arzt Dr. M. Hornung 20
Auto Car Service Homuth 47
Bestattungen Chr. Kuckelkorn 54
Bestattungen Kölner Bestattungen 56
Bestattungen Paulinenhof 14
Chemie Currenta 64
Computer PC Coach 48
Computer Uwe Jülich 13
Elektro Elektro Odendahl 25
Elektro Michael Klein 13
Fahrschule Mike und Marion 51
Finanzen Sparkasse KölnBonn 29
Finanzen Volksbank Dw. Holw. 55
Fliesen Rolf Garske 19
Garten Ali Güler 57
Garten M. Wergner 52
Grabmale B. Gericke 30
Grabmale D. Oehler 40
Handel hammes hörsysteme 3

Handel Lotto Bell 19
Handel REWE oHG 41
Haushalt/Rad Eisen Nonn 30
Maler H. P. Kneis 44
Maler Karl Meinerzhagen 17
Malerbedarf RAFA GmbH 50
Massage Anne Morstadt 54
Mieterberatung Dt. Mieterbund 43
Pflege Ambu Mobil 59
Pflege Caritas 23
Sanitär AREF Scholz 10
Schreinerei 103 die Tischlerei 16
Schreinerei HUB 53
Steuer Bachem und Rettig 60
Tanzen DiT-Studio Köln 53
Transport Köhler GmbH 8
Vermietung Apartment Haus 24
Versicherung Lars Lessenich 26
Wasserwerk StEB 37

Branche Inserent Seite Branche Inserent Seite
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Wir danken unseren Kunden für die fi-
nanzielle Unterstützung. Wir bitten un-
sere Leser:innen diese Unternehmen
bei der Auftragsvergabe besonders zu
berücksichtigen. Der Anzeigen- und Re-
daktionsschluss für die nächste Ausga-
be ist am

Impressum

Wie hat Ihnen diese Ausgabe gefallen?
Schreiben Sie uns eben eine E-Mail an:
meinung@stammheimer-leben.de.

18. Februar 2024
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